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Bezirksliga Herren Nord

SV Sandkamp II : TTC Schwarz-Rot Gifhorn II 
Samstag, 26.03.2022, 17:00 Uhr

Wienstroer macht den Sack zu

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam vom SV Sandkamp II, als
Dirk Wienstroer sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des TTC Schwarz-
Rot Gifhorn II sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Wienstroer und
Behrendt, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 9.
Saisonspiel waren die Gastgeber vom SV Sandkamp II ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber
trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte in der heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende.
Burmester / Wienstroer gewannen gegen Jungeblut / Düfer mit 3:2. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Burmester / Wienstroer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewannen. Mit 3:1 hatten Albertin / Behrendt im Match gegen Jung / Rendelmann die Nase
vorn. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim Sieg von Lewin / Traub
gegen Brathuhn / Lücke konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Nach den ersten Partien standen sich
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0
gegenüber. Eine umkämpfte Niederlage gab es derweil für Steffen Burmester beim 11:8, 3:11, 11:7,
6:11, 4:11 gegen Julian Rendelmann. Eine knappe Niederlage gab es danach für Heinz-Peter
Albertin beim 9:11, 10:12, 11:9, 12:10, 10:12 gegen Florian Jung. Wie der letzte Satz, so endeten
auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2 Punkten Unterschied in einem extrem engen
Duell. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Auf verlorenem Posten stand Jens Behrendt in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Maik Düfer, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg
noch in die Siegerliste ein. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender
schreiben können. Es dauerte eine Weile, bis Patrik Lewin seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Oliver
Jungeblut hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch
an die Gäste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte
Dirk Wienstroer bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Stefan Lücke. Beim 3:0 gegen Andreas
Brathuhn fand Lennart Traub von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des SV Sandkamp II und TTC Schwarz-Rot Gifhorn II. Lange umkämpft
war daraufhin das Spiel zwischen Steffen Burmester und Florian Jung, bevor sich der Gastspieler
mit 3:2 durchsetzte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Heinz-Peter Albertin,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Julian Rendelmann verlor. Das musste man
neidlos anerkennen. Beim 11:8, 11:9, 11:3 gegen Oliver Jungeblut fand Jens Behrendt indes von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Der neue Zwischenstand war 7:5. Mit einem Sieg
im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Patrik Lewin gewann gegen Maik
Düfer mit 3:2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Zwar brachte Andreas
Brathuhn Dirk Wienstroer phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Dirk Wienstroer mit
3:1 durch. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SV Sandkamp II am 02.04.2022 gegen den
VfB Fallersleben erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTC Schwarz-Rot Gifhorn II erreichte nach
ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 12:10. Auch für sie
ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Sandkamp II

Doppel: Burmester / Wienstroer 1:0, Albertin / Behrendt 1:0, Lewin / Traub 1:0 
Einzel: S. Burmester 0:2, H. Albertin 0:2, J. Behrendt 2:0, P. Lewin 1:1, D. Wienstroer 2:0, L. Traub 1:
0 

 TTC Schwarz-Rot Gifhorn II
Doppel: Jung / Rendelmann 0:1, Jungeblut / Düfer 0:1, Brathuhn / Lücke 0:1 
Einzel: F. Jung 2:0, J. Rendelmann 2:0, O. Jungeblut 1:1, M. Düfer 0:2, A. Brathuhn 0:2, S. Lücke 0:
1


